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Karlsruher Zeitun g.
Nr . Z54. Dienstag , den 22 . Dezember 1829 .

Baden . (3tts Bulletin über da - Befinden der Frau Markgrafin Leopold . ) — Baicrn . — Königreich Sachsen . — Frankreich . —Großbritannien - — Niederlande . — Sefireich . — Portugal . — Preußen . — Rußland . . — Schweiz . — Türkei . — Amerika .— Verschieden «- .

Laden .
Drittes Bulletin

über das hohe Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der
Frau Markgräfin Leopold zu Baden .

Ihre Königliche Hoheit die Frau Markgräfin Leopold
haben die verflossene Nacht viel und ruhig geschlafen ,und findenSich diesen Morgen mit dem neugehornen
Prinzen recht wohl .

Karlsruhe , den 22 . Dez . 182Y .
Medizinalrath vr . Dils .

Das großherzogllche Staats , und Regierungsblattvom l7 - Dezember , Nr . XXIV , enthält , von Seile deS
Finanzministeriums , eine Bekanntmachung folgenden
Inhalts :

Der Art . IX der landesherrlichen Verordnung vom
5 . Aug . 1624 über die Regulirung der Entschädigungen
für aufgehobene Leibeigenschafts - Gefälle ist durch aller ,
höchste Entschließung Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs aus großherzoglichem Staatsmini -
sterlum vom 12. Nvv . d. I . Nr . 1553 dahin mvdifi -
zirt worden :

"daß die Entschädigungen für die durch das Gesez"vom 5 . Okl . 1820 aufgehobene Leibeigenschafts «"Abgaben , welche nicht jedes Jahr , sondern nur mit"dem Eintritt eines besvndern Ereignisses fällig wer -"den , mit dem Tag des vorgedachten GefezeS, näm ," lich dem 5 . Okt . i82o anzufangen haben . .
Indem man alle jene enlfchädigungsberechtiglen Stan ,

des - und Grundhcrren und Korporationen , welche von
einem später» als dem oben festgcfeztcn Termin an in den
Bezug der fraglichen Gefällentschäbigung eingetreten sind,
auf diese abändernde höchste Anordnung aufmerksam
macht , überläßt man denselben , ihre nachträgliche Ent¬
schädigungs - Ansprüche gellend -zu machen , refp . die dicß-
fallflgen Reklamationen durch die betreffenden Kreisdi -
rrktorien bei dem Finanz -Ministerium einreichen zu lassen.

D a i e r n.
Die griechische Kirche in München .

München , den 18, Dez. Heute , als am Nikolaus ,
tage des griechischen Kalenders und dem NamcnSfeste
Sr . Maj , des Kaisers von Rußland , wurde hier die grie ,
ch ch« Kirche zum Erlöser ( S , Salvator ) feierlicher¬

öffnet. Von den Gliedern des königlichen Hauses waren
Ihre kk . HH . der Prinz Otto , der Prinz Luitpold , die
Prinzessin Mathilde , ausserdem Ihre Maj . die Köni¬
gin Karoline , die Prinzessin Maria und die Frau
Herzogin Luise von Birkenfeld auf der Tribüne bei dieser
denkwürdigen Feierlichkeit gegenwärtig . Se . Maj . der
König wurden durch noch nicht ganz gehobene Unpäßlich¬
keit in ihrem Kabinet zurückgehalten . Geladen waren auf
Befehl Sr . Maj . durch eine Abordnung des Griechrnver -
einS Se . Exz. der russische Gesandte nebst dem Personalder russischen Gesandtschaft , und durch Billets von eben
dem Vereine die Glieder der fremden Gesandtschaften beim
königlichen Hofe , die Chefs der königlichen Ministerien
und der obersten administrativen und gerichtlichen Stellen ,der H . Erzbischof nebst dem Kapitel , daS protestantische
Oberkonsistorium , der oberste Schul , und Kirchenraih ,die ordentlichen Mitglieder der Akademie der Wissenschaf¬ten , die Professoren der Universität , die Akademie der
Künste , die Rektoren der Gymnasien , auck einzelne der
Gelehrten , Künstler und Philhcllenen , desgleichen nebstden sämmtlicken hier lebenden Griechen und andern Lc -
kennern dcö griechischen Kultus , die Vorsteher der Insti¬tute , in denen die griechischen Knaben erzogen werden .
Im Hintergründe der Kirche prangte die Wand des T e m-
plvn mit dem von einem griechischen Maler , Hrn . Eu ,
thymios , im alten Kirchenstyl ausgeführten Gemälde ;über dem Haupteingange die Dreifaltigkeit , und tieferdaS Abendmahl , zu beiden Seiten Christus in erzbischöf¬licher Kleidung und die Panagia mit dem Kinde , undin den zwei äußern Thüren Johannes der Täufer und die
Verklärung . Vor jedem Bilde brannte eine silberneLam -
pe . Die geöffnete mittlere Thüre gewährte die Aussicht
auf den heiligen Lisch , wo zwischen brennenden Kerzendie kostbaren Geräthe von Gold und Silber schimmerten ,welcbe Liese neue Stiftung der Großmuth und Theilnah »
me Sr . Maj . des Kaisers Nikolaus von Rußland ver¬
dankt . Im Schiffe der Kirche waren zunächst demTem -
p ! on zur Rechten hinter einem Pulte die griechischenSing ,
knaben , vor ihnen und gegenüber die griechischen Zöglin¬
ge des Kadettenkorps , des königlichen ErziehungSinfli «tuts , des DeSjardinschen Instituts und der Gymnasien
ausgestellt , unter denen besonders die Waisen von Chics ,welche der Verein bis jezt erziehen ließ , und in ZukunftSe . Maj . der König übernehmen wird , Aufmerksamkeitund Tbeilnahme erregten , so wie man überhaupt nicht
ohne die Gefühle der regsten Theilnahme die zahlreich«,
« ns fast allen griechischen Ländern hier versammelte In.
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gend erblickte, die gekommen war , nach dem Gebrauche
ihres KultuS in dieser neuen Kirche zum Erlöser , der
gbttlichen Vorsehung zu danken , die ihre Heimath , und
sie selbst aus Schmach und Tod erlöst »Hatte , und in
ihrem Gebete dre Namen der beiden Monarchen zu ver¬
einigen , Denen sie nach Gott am meisten zur Dankbarkeit
verpflichtet sind. Die Liturgie , vollzogen durch den grie¬
chischen Priester , Hrn . GrcgorioS KalejonioS auS Lesbos ,
bestand aus Antiphonien zwischen ihm und den Singchb ,
ren der Männer und Knaben , auS Doxologien der Hei¬
ligen , aus Gebeten für Se . Maj . den König Ludwig von
Baiern und Ihre Maj . die Königin Theresie und für die
andern Glieder Des k . Hauses , für Se . Mai . den Kaiser
Nikolaus , die Kaiserin Alexandra und das kaiserliche
Haus , für Griechenland , die Wohlthäter und Freunde
desselben,

"daß der Herr ihrer gnädig gedenken wöge am
Tage seiner Herrlichkeit . « Zwischen den Doxologien und
der eigentlichen Liturgie oder der Messe , hielt der Prie¬
ster eine Predigt , in welcher er die griechische Jugend
ermahnte , der Wohlthaten des Monarchen sich würdig
zu erweisen , der nicht zufrieden eine beträchtliche Anzahl
unter ihnen zu nähren und zu kleiden , und Allen die
Wege der Bildung zu eröffnen , ihnen nun auch die Ge .
legenhcit gewähre . Gott und den Erlöser nach den Ge¬
bräuchen ihrer Väter zu verehren , und welcher dadurch
von Neuem bewähre , daß er von dein wahren Sinne der
christlichen Religion tief durchdrungen sey . Er forderte
sie auf , durch Fleiß , durch Sittlichkeit und Frömmigkeit
sich so vieler Wohlihaten würdig zu zeigen, und zu bedenken,
daß sie dadurch ihrem Vaterlande Ehre bereiten würden , an
welchem die göttliche Barmherzigkeit sich in unfern Tagen
so gnädig offenbart habe . Es schloß mit Gebeten für
den König und sein Haus , in welche die griechische Ge¬
meinde laut einstimmie . Die ganze ehrwürdige Zercmo .
nie wurde von der zahlreicheuVersammlung mit dergrdß -
ten Aufmerksamkeit begleitet und gehört , und nicht am
wenigsten anziehend war das hohe Alterthum , dessen
Charakter sich sowohl in den Gebräuchen , die verachtet
wurden , als in den höchst eigenthümlichen , .achtgriechi¬
schen Gesängen offenbarte , die zum Lheil von den Erwach¬
senen antiphonisch , zum Theil von den zarten Stimmen
der Knaben gesungen wurden . Nach Beendigung des
Gottesdienstes war die Kirche selbst der Gegenstand auf¬
merksamer Betrachtung , und die Versammlung trennte
sich mit dem Gefühle , daß dieser Tag nicht nur merk¬
würdig sey , als ein Beweis von Eintracht der
verschiedenen christlichen Bekenntnisse in
unserer Stadt , sondern auch als der erste , an wel¬
chem Veralte ehrwürdige Kultus der griechischen Kirche
« ach der wundervollen Wiedergeburt von Griechenland
hier unter den Deutschen zum erstenmale in griechi¬
scher Sprache , und gerade in der Hauptstadt des Mo¬
narchen begangen wurde , welcher sich um die griechische
Sache so hohe Verdienste erworben hat .

— Das Regierungsblatt vom 16 . Dez . enthält eine
kbnigl . Verordnung in lö Paragraphen , die Einführung
der für die vereinten Königreiche Baiern und Würtem -

berg , bann die Hohenzvllern '
schen Fürstenthümer beste¬

henden Zollordnung und des dazu gehörigen Zolltarifs
im Rheinkreis ' betreffend . Dasselbe Regierungsblatt
macht auch die Zollerhebungs - Stellen im Rheinkreise be¬
kannt . AIS Oberzollämtcr und zugleich Hallämter sind
bestimmt : Frankenthal , Rheinschanzc bei Mannheim ,
Speyer , Kaiserslautern , Kirchheim -Bolanden , Landau ,
Zweibrücken und St . Ingbert .

Asch affen bu rg , den 16 . Dez . Das blinde Glück
hat einen armen Mann plözlich reich gemacht . Die so
lange verschobene und zu so vieren Diskussionen veran¬
lassende Ausspielung des berühmten Kahler Glas - und
JndustriewerkeS ist endlich erfolgt , und ein armer Po¬
stillon aus Hanau ist heute Eigenthümer dieser auf meh¬
rere Hunderttausende abgeschäztcn Besitzung geworden .

( Kvrresp . v . u . f . Deutschl .)
K ö n i g r e i ch S a ch s e n.

Dresden , den 16 . Dez . Auch in der Nähe Dres¬
dens ist nun leider die Rinderpest ausgebrochen , und
der Flecken Kötschenbroda nebst Fürstenhaln , 2 Stunden
von hier , wo sie zum Ausbruch gekommen , seit voriger
Woche cernirt , und alle Kommunikation streng unterbro¬
chen ; selbst hier sind Untersuchungen angestellt worden .
Der Preis deS Rindfleisches ist bereits in Folge dieses
Ereignisses gestiegen.

Würtemberg .
Das Regierungsblatt vom lg . Dez . enthält eine Der ,

fägung des Finanzministeriums in Betreff der Einfüh¬
rung der Vereins - Zoll -Ordnung auf den Rh ein kreis
des Königreichs Baiern . Die Zollerhebung im
Nheinkreise für Rechnung des Vereins beginnt mit dem
20 . Dez . d . I .

Frankreich .
Pariser Börse vom 17 . Dezember .

Sprozent . Renten : loü Fr . 6v Cent . — Aprozent.
Renten : 84 Fr . 40 Cent .

Am 15 . haben der H. Markis von Pastoret , Vize¬
kanzler von Frankreich , und der H . Markis von Semcn -
ville , Groß -Nefcrendär der PairSkammer , die Ehre ge¬
habt , von dem Könige in einer Audienz empfangen zu
werden .

— Der Moniteur vom 18. Dez . enthält die kbnigl.
Ordonnanz , wodurch der H. Markis von Pastoret zum
Kanzler von Frankreich ernannt wird .

— Der H . Herzog von Montebello ist , von seinen
zweijährige » Reisen in Nord - und Südamerika , nach
Paris zurückgekchrt , und hat am 15 . die Ehre gehabt ,
bei Sr . Maj . eine Privat -Audicnz zu erhalten .

— Die 8c>oivt6 flu AÜr>A >>s;,1u6 hat sich am 12 . Dezem¬
ber , unter dem Vorsize des Hrn . Baron Hyde de Neu¬
ville versammelt . Die bei dieser Gelegenh cid von dem ge¬
wesenen Seemtnistcr gehaltene Rede gab der Sizung das
lebhafteste Interesse .

Erhabene Betrachtungen über die allgemeinen Fort -
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schritte der Geographie und derjenigen Wissenschaften ,
die zu ihrer Entwickelung beitragen , die Aufzählung der
neuen Rechte , welche die französische Manne sich auf
unsere Dankbarkeit erwarb durch die zahlrreichen Reisen ,
welche von Offizieren und französischen Gelehrten im
Interesse der Wissensch.asl unternommen und ausgeführt
wurden , dieß waren die ersten Fragen , die H . Hyhe de
Neuville mit einem wahren Talente abhandelte .

Allein die Theilnahme der Versammlung wurde in¬
sonderheit durch lichtvolle Betrachtungen über die ganz
neuen Fortschritte der Zivilisation auf den Inseln Austra¬
liens gefesselt. H . von Neuville zeigte dort die christli¬
che Religion und den Elementarunterricht , eingeführt
durch fromme Missionäre , um bei diesen halb wilden
Völkerschaften die Zivilisation zu befördern . Bei dieser
gewissenhaften Würdigung der Wohlthaten des Unter¬
richts erhob sich ein allgemeiner Beifall , und er ver¬
doppelte sich , « IS in einem Stück voll Feuer über die Ent¬
deckung Amerika ' s , H . von Neuville die Schilderung der
Iugendjahre des in einem niedern Stande gebornen Chri¬
stoph Columbus mit diesen Worten endigte : "Ferdinand
und Jsabella verdankten vielleicht die Eroberung Ameri¬
ka's einer bescheidenen Dorfschule . »

— Der hiesige Verein zur Beförderung deS Elementar¬
unterrichts hat von dem Präsidenten Griechenlands , Gra¬
fen CapodistnaS , einen Brief erhalten , in welchem die¬
ser die Hoffnung ausspncht , daß Griechenland in Kur¬
zem wenigstens 150 Schulen haben werde - in dereu je¬
der 150 dis 200 Kinder Unterricht erhalten sollen.

— Der H . Schlffskapitän Mussten de Clairval , folgt
dem Hrn - Contre - Admiral de la Bretonniere in dem
Kommando des Blokade - Geschwaderö vor Algier . Diese
Verfügung ergieng , um die Wlderherstellung der Gesund¬
heit des Hrn . de la Dretonniöre , der seit einiger Zeit zu
Mahon krank ist , zu erleichtern .

— Zu Toulon geht das Gerücht ; der Befehl zur
Heimkehr der französischen Division in Morea sey zurück-
genommen worden . Anlaß zu diesem Gerüchte gab der
Umstand , daß nicht nur die Entlassung der Seeleute pldz -
üch vertagt und befohlen wurde , die Llinienschiffe Bres¬
lau und la Provence in ausgerüstetem Stande zu erhal¬
ten , sondern auch der Befehl ergieng , dte Linienschiffe
Scipio und la Ville de Marseille auSzurüsten .

— Der Obriste Bory de Saint Vincent ist auf der
Fregatte Cpbclc , an deren Bord er zu Toulon seine
Quarantaine gemacht hatte , zu Marseille angekommen .
Er hinterlegte im Lazarcih dreißig große Kisten mit
Sammlungen , worunter die Mineralogie den größten
Plaz einnimmt .

— Ein ungefähr 24 Jahr alter Reisender , der am
14 - , in der Nachbarschaft der Bank von Frankreich , zu
einem Gescllscbaftsball Ungeladen wurde , ist bci 'm Wal¬
zen an einem Schlagstuß gestorben.

— Man hat in Süd -Frankreich Versuche mit dem An-
bau des weißen chinesischen Mais gemacht , die selbst

in diesem Jahre , troz der schlechten Witterung , einen
glücklichen Erfolg gehabt . Der chinesische Mais hat er «
kleineres Korn , als der pensylvanische ; er gibt aber
reichlicher auS und ein feineres Mehl .

G rv ß b ri t a n n t e n.
Die Londoner Journale vom ii . Dez . melden , was

folgt :
" Cs sind Briefe aus Rio Janeiro , datirt vom ^ Ok¬

tober angekommen ; allein sie enthalten keine interessante
Nachricht . »

Briefe aus San Mitzuel ( die fruchtbarste und be¬
völkertste der Azoren) melden , daß ein Schiff Sr . brit -
tifchen Maj . mit dem englischen Konsul , Hrn . Readlc ,dort angekommen ist . Das Gerücht gierig zu San Mi¬
guel , daß die Konstitutionellen zu Terceira erwarteten ,
von 6 brasilianischen Fregatten unteiWzt zu werden , und
daß sie eine Landung auf San Miguel vorhätten .

( Courier .)
Nie verlande .

Das niederländische Journal le Beige hat , aus
Anlaß des neuen GesezentwurfeS über die Preßfreiheit ,
die Trauer angelegt . Dieser Gesezentwurf und die ihn
begleitende königliche Botschaft sind in der Nummer , die
uns heute zugekommen ist , mit breiten schwarzen Strei¬
fen eingefaßt .

O e st r e i ch .
Wien , den 14 . Dez . Der in Oberitalien bestehende

militärische Gränzkordon soll aufgelöst und die Truppen
sollen in ihre gewöhnlichen Kantonnirungen verlegt
werden .

Wenn bei den guten Bewohnern unserer Residenz we¬
gen der in Gallizien und Böhmen herrschenden Viehseu¬
che die Besorgnis ) entstehen konnte , daß dadurch daS
Fleisch einen für die arbeitende Klasse zu hohen Preis
erreichen würde , so werden schon von Serie der Regie¬
rung die dienlichsten Masrcgeln cingeleitet , nm jeder
Verrheurung dieses Artikels vorzubeugen , und durch
Einkäufe von Schlachtvieh in gesunden Gegenden , so
wie durch Bewachung des Viehtriebs , die Märkte gehörig
zu versehen.

Wien , den 16. Dez . MetalliqueS i02 "/ „ ; 4proz .
MetalligueS 92/ ; Bankaktien 1244/2 , Abends 124Y .

Portugal .
Es heißt , die verwittwete Königin werde am 3 . Dez .

von Lissabon nach Madrid abrcisen , um der Vermählung
ihres BruderS , des Königs Ferdinand von Spanien ,
beizuwvhnen .

— Ein Brief aus Lissabon meldet uns , daß der be¬
kannte Markis von Chaveö in ein Tollhaus eingcsperrt
wurde . ( le Messager des Chambies . )

Preussen .
Berlin , den 16 . Dez . Im nächsten Frühjahre soll

mit dem Beginne der Bauzeit auf dem hiesigen Schloß -
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plaze , in der Mitte zwischen dem großen Portale und
der breiten Straße , ein 2t Kuß hoher eiserner Kandela¬
ber errichtet werden . Derselbe wird y Laternen nut Gas ,
stammen tragen , und den großen Plaz auf daS zweck,
mäßigste erleuchten .

— Jur Unterstüzung der evangelischen Gemeinde in
Rio -Janeiro ist dem Vereine die Summe von 5607
Rthlr . an Beiträgen zugekommen , so wie dieß auch
von Seiten der Generalkasse des königl . hohen Mini ,
sterii der geistlichen ic. Angelegenheiten mit dem in 5171
Äthlr . bestehenden Ertrage der für denselben Zweck ab«
gehaltenen allgemeinen Klrchenkollekte geschehen ist , an
die kdn . LegatlvnSkasse eingezahlt worden , da das kbn .
hohe Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten die
weitere Fürsorge für die Uebermachung dieser Gelder nach
Rio -Janeiro übernehmen wird .

Rußland .
Petersburg , den y . Dez . Der persische Prinz

Chosrew - Mirza ist mit seinem Gesandtschafts - Gefolge ,
begleitet von dem General - Major Rennenkampff , am
2i . v M . in Tula angelangt . Am 2g . hat Se . Ho ,
heit die Reise auf dem Wege nach Wvronesh fortgefezt .

— Am z . d . M . wurde in der neuen Admiralität der
Kiel zu einem Linienschiff ( "Smolensk «) von 74 Kano ,
nen gelegt , und in den Werften von Ochta zu einem
Linienschiffe ( "Beresina «) von 73 und zu einer Fregatte
( " Bistroi «) von 44 Kanonen .

Nach dem Journal d 'Odessa vom 2 . Dez . hatten sich
daselbst seit vier Tagen m der Stadt keine neuen Pest¬
fälle ergeben ; in den beiden Quarantainen waren drei
Personen gestorben .

— Dasselbe Journal erzählt : " Die türkischen Bvtschaf «
tec verließen am verflossenen Samstag , 2ü Nov . , ihr
Schiff , und begaben sich in cm HauS , das man beider
Quarantaine für sie eingerichtet hatte . Dieses HauS
ward cernirt und den Sanitäts -Verordnungen unterwor¬
fen . Das Personal ihres Gefolges ist folgendes : Halit
Pascha hat . vier Adjutanten , NamikEffendi , Jnfanterie -
Obrist , Khafiz >Aga , Kavallerie -Obrist , Ali Aga und
BakhriAga , Eskadronschefs ; ausserdem 33 Hausbeamte
und Diener . Neghib Effendi hat 15 Diener . Sarcm
Effendt , Botschaftssekretär , Untersekretär des Ministe¬
riums der auswärtigen Angelegenheiten und Vcrwal -
tungschcf von Bache -Neukatan , hat einen Diener . Dol¬
metscher der Botschaft : Stevhanaki Vogoridi , mit sei¬
nem Sohne und einem Diener ; Jsak Tridate , zweiter
Dolmetscher , mit einem Diener . Die ganze Botschaft ,
alle Personen des Gefolges mit eingerechnet , besteht auö
71 Köpfen . «

Schweiz .
Im Kanton Aargau ist nun wieder , in Folge einer

Verordnung von Bürgermeister und Kleinem Rath , die
Zensur vom 7 . De ; , an aufgehoben . Dagegen sind für
jede in einer Druckschrift enthaltene Aeusse , ung gegen die

Religion , die Sittlichkeit , die öffentliche Ordnung , die
den bestehenden Staatsverfassungen und Regierungen
gebührende Achtung , so wie für jede Ehrverlezung von
Individuen und Gemeinheiten , Verfasser , Herausgeber ,
Verleger und Drucker vor den Gerichten verantwortlich .

Türkei .
Mustapha Pascha von Scutari steht , nach Berichten

aus Philippopel vom ty . Nov . , noch immer i » seiner
bisherigen Position , und obgleich die Russen Adrianopel
geräumt und ihren Rückmarsch an den Balkan üngetre ,
ten haben , so sind doch noch durchaus keine Anstalten
getroffen , woraus sich schließen ließe , daß dieser Pa¬
scha in Bälde aufbrcchrn werde , um Adrianopel zu
besezen .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Neu - Z) ork , den it . Nov . Ueber den merkwürdi ,
gen Prozeß zwischen D . Migael 's und D . Pedro ' S Ge ,
schäftSträger bei den V . Staaten wird auS Washington
gemeldet : "Ersterer , H . Torlado de Azambuja , der nun ,
mehr von unserer Regierung anerkannt ist , ließ Hrn .
Joaguin Barrozo Pereira , dessen Beglaubigungsschrei¬
ben noch von der konstitutionellen Regierung in Portu¬
gal herrühren , vor den Gerichtshofvon Philadelphia for ,
dern , um ihn zur Herausgabe der Gesandtsck'afts -Pa ,
piere und Archive zu zwingen . Da nun H. Barrozo
die von ihm verlangte ungeheure Kaution von 100,000
Dollars nicht leisten konnte , so wirkte sein Gegner Per «
sonal -Arrest gegen ihn aus , der auch am 30 . Okt . voll«
zogen wurde . Die Advokaten führen für Hrn . Barrozo
an : seine Papiere gehörten dem Könige von Portugal ,
nicht dessen Repräsentanten , und folglich sey er weder zur
Auslieferung derselben , noch zur Kautionsleistung anzu «
halten , überdieß durch seinen diplomatischen Charakter der
Anklage vor nordamerikanischen Gerichten entledigt . Er¬
ster Punkt wurde als gültig angenommen , dagegen dir
Entscheidung über den zweiten auf die nächste Sizung
ausgesezt .

( Mexiko . )
Die Nachricht , daß eine von den philippinischen In »

sein gekommene spanische Expedition auf der Westküst«
Mexiko' ö gelandet Hab - , wird durch die mexikanischen
Zeitungen völlig widerlegt . Anlaß zu dieser falschen
Nachricht gab ein fremdes Schiff , daS man an jene »
Küste gesehen und für verdächtig zu halten geneigt war .

Verschiedenes .
Der Korrespondent von und für Deutschland meldet :

Dem . Schechner in München hat einen sehr vortheilhaf «
ten Ruf nach Paris erhalten . Es werden ihr , heißt
es , für 10 Gastrollen 27,000 Fr . , Vergütung der Reise¬
kosten und eine Denefizvorstellung ungebeten .
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Frankfurt 4M Main , den ly . Dez .

Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl . Lott . Loose bei S . Haber » en . und Goll u .
Söhne 1Ü20 . . . . . . . 7ö

Cours der Goldmünzen .

Neue Louisd ' vr . 11 fl . 7h ( kr .

Friedrichsd
' or . . 9 » 47 »

Kaiserliche Dukaten . . . . . . 5 » 34 ^ »

Holländische do. altem Schlag . 5 » 34 !/, »
do . neuem Schlag . 5 » 34/2 »

Zwanzig -Frankenstücke . . . . . 9 » 2b '
/, »

Souveraind ' vr . 16 » 30 »
Gold al Marco W2 . 317 » — »

Auszug aus den Karlsruher Witter UNgs '
Beobachtungen .

2 t . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . ü 27 Z. 9,6 L . — 4,0 G . ) >3G . S .
M . 27 Z . 10,4 ? . — 3,0 G . 7 t G . SW .
N . 7 '/ - 27 Z . 11,0 L. — 3,2 G . 70 G . SW .

Trüb .

Pspchrometrische Differenzen : 2 . 5 Gr . 1 .0 Gr . - 2 . 5 Er

Todes - A nzet g e.

Mit tief trauerndem Herzen zeige ich allen seinen
Freunden das Hinscheiden meines geliebten Bruders ,
Gottlieb Christian Dickhut , Mitglied des hiesigen Hof -

und Nationaltheater -OrchesterS an . Er folgte seiner vor
3 Monaten Hingeschiedenen geliebten Gattin am iö . d .
M . , in einem Alter von 4 ? Jahren und 7 Monaten ,
an den Folgen der Brustwastel sucht , betrauert von Al¬
len , die ihn kannten , und geachtet und geschäzt von sei¬
nen Obern , welche ihm daS Zeugniß eines rechtschaffe¬
nen , seine Pflichten treu erfüllenden Mannes weihen .
Seine noch unmündigen drei Waisen verloren an ihm
einen redlichen Versorger , und ich den durch die innigste
Liebe verbundenen einzigen Bruder . Um stille Lhril -
nahme bittet

Mannheim , den 20 . Dez . 1829 .
Ludwig Bernhardt Dickhut ,

Hofmusikus.

Theater - Anzeige .

Dienstag , den 22 . Dez . : Der Puls , Lustspiel in 2
Akten , von Babv . Hierauf ( zumersten Male ) : Eig¬
ne Wahl , Lustspiel in 2 Akten , von Karl Schall .

Mittwoch , den 23 . Dez . : Der häusliche Zwist ,
Lustspiel in 1 Akt , von Kotzebue . Hierauf ( zum
ersten Male ) : Ein Tag vor Weihnacht , ein Ge¬

mälde aus dem Bürgerleben in 2 Akten , von vk .
Karl Töpfer .

Samstag , den 26 . Dez . : Die Dame von Avenel ,
Oper in 3 Akten , nach dem Französischen , von Fr .
Ellmenreick ; Musik von Boieldicu .

Sonntag , den 27 . Dez . : Lenvre , Schauspiel mit Ge¬
sang in 3 Abtheilungen , von Karl von Holte ».

LiterarischeA n zeigen .
Bei Unterzeichnetem ist erschienen , und in allen Buch¬

handlungen zu haben , auch bei Hofbuchhändler P . Mack «
lot in Karlsruhe :

Freimüthige und mipartheiische Bedenken und
Wünsche in Beziehung auf eine Liturgie
für die evangelisch-protestantische Kirche des
Großherzogthums Baden , gr. 8. geheftet .
Preis 15 kr.

Heidelberg , im Dezember 1829 .
3 . C. B . Mohr .

Ergötzung vergnügter Gesellschaften und zur angenehmen
Unterhaltung in geselligen Herbst - und Winterkreisen em¬
pfiehlt sich ;

Encyclopädieder Gesellschaftsspiele.
Ein Handbüchlein für lebensfrohe Gesellschaften , wel¬
che Munterkeit und Scherz mit Anstand und Sitte zu
verbinden suchen . Eine Fortsetzung des unerschöpflichen
Llaiu o <le pisisir , von dem Verfasser desselben . 12 .

geh . 1 fl . 21 kr .

( Die Leipz . Litztg 1828 Nr . 69 sagt , baß dies Büch¬
lein in allen Prädicamenten zu empfehle » und darin für
alle Arten von Spielen gesorgt , solche auch ohne roth zu
werden anzuwenden sepen. )

Der Msitre öo ptsisir , von dem diese Encyclopädie
gewissermaßen der zweite Theil ist , hat vielen Beifall ge¬
funden , und ist beinahe in Aller Händen . Wir können
die Versicherung geben , daß man darin sämmtliche Ge¬
sellschaftsspiele findet , die in Deutschland und Frankreich be¬
kannt und beliebt sind , was uns zugleich der Mitthcilung
einer speziellen Inhaltsauzcige der 8 » verschiedenen artigen
Spiele übcrhebt , wovon man hier deutliche Beschreibung
findet , und von denen 6l mit Bewegung verbunden sind ,
20 aber Gegeustände der Aufmerksamkeit , des Nachden »
kens , des Witzes , des Gedächtnisses und der Bcurthei -
lungskraft sind. — Wem häufig die Unterhaltung und die
Anordnung von Gesellschaften obliegt , und wem endliche
Erschöpfung bedroht , der findet hier neuen großen Reich¬
thum für gesellige Belustigung und anständiges Vergnügen .
Für viele wird es eine angenehme Zugabe sepn , daß meh¬
rere Beispiele zur dramatischen Darstellung von Sprüch -
wörtern , so wie sehr zahlreiche Angaben von neue » sehr
wizigen und belustigenden Pfänderauslösunge » und dgl . m.
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«m Schluß des Ganzen beigegebek sind . Alle Spiele , die
gegen Anstand und gute Sitte sind , so wie auch Karten¬
spiele , sind ganz weggedlieben .

Die Gkovs ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe ,
Heidelberg und Freiburg Nehmen Bestellungen darauf a» .

Literarische Nstuigkeiteri ,
an gekommen

in der G . Braun ' schm Hofbuchhandlung in
Karlsruhe .

Rüppell , Reisen in Nubien , Kordofan und d . peträi -
schen Arabien . M . K. u . Charten . 7 fl. 12 kr.

Schubarts , C. F . D ., Gedichte. Z Thle . r fl. 30 kr .

Dis Ltrmims von kortici.
Llu8ik vcM. täubor . LlsviorsuSiriiA von lUnAe . 3

10 fl . 48 kr . Oursrturo oinLoIn 35 kr .

B r -an n ' sche Hofbuchhandlung.

Anzeige .
D ie

Mannheimer Zeitung
und das damit verbundene

Unterhaltungsblatt Phönix
erscheinen

zwar unter gleicher. Tendenz wie bisher , auch im Jahr
1830 , jedoch ist die Redaktion andern Händen Übertrag
gen , die Hülfsmittel vermehrt , und verschiedene frühe¬
re Hemmnisse beseitigt worden . — Der Preis bleibt
iooo Mannheim für die Mannheimer Zeitung mit dem
Phönix halbjährlich 4 fl. — für den Phönix ohne die
Zeitung 1 fl. Zü kr. Alle diejenigen , welche diese
Blätter in dem am t . Januar r 8 Zc> neu beginnenden
ersten Halbjahre zu erhalten wünschen , werden ersucht,
ihre Bestellungen deßhalb noch im Laufe dieses Monats
bei den nächst gelegenen resp. Postämtern zu machen ,
für welche die Großherzogl . Bad . Postamts -Zeitungs -
Expedition tN Mannheim die Hauptversend -mg über¬
nommen hat . Anzeigen und Bekanntmachungen jeder
Art erhalten durch die Mannheimer Zeitung schnelle
Und ausgebreitete Publizität .

Mannheim , tm Dezember 182 h .
Die Expedition .

Pvomessen -ScheLn e.
Großherzogl. Hessische Staats - Lotterie von

fl . 0,500,000 .
Zu der am nächstens . Jan . 1830 zu Darmstadt statt

habenden PrämiemZiehung , worin fl. 50 ,000 , 20 , -ovo,

io,000 , Zooo , 6mal ivoo , geringere Preise bis fl . 60
gewonnen werden , sink PrvmessemScheme ü fl. z pr.
Stück gegen portofreie Geldeinsendung zu haben bei

Mayer Auerbacher ,
lange Straße Nr . 30 in Karlsruhe.

Allda sind nach der Ziehung auch Listen zu haben .

Das Großherz. Hess. Staatslotterie -Anlehen
von 0,500,000 fl .

bietet in der am nächsten 2 . Januar zu Darmstadt ge«
schehenden großen -Prämienziebnng 2000 Gewinne von
fl. 50,000 , 20,000 , 10,000 , 5000 , Onial 1000 rc. ; der
geringste ist fl. 60 .

Promessen dazu sind ä fl. 5 oder Rthlr . 3 Pr . Ct .
zu haben , und bei Uebernahme von 5 Stück wird eine
gratis ausgegeben von dem

Hauptbureau von I . N . Trier
in Frankfurt a . M .

TZH Karlsruhe . sA » zeige - j Englische und fran¬
zösische Austern , Turbot , Cabliau , Schellfische, marinirte Vn -
eliovis , Pricken , Bickingc , Lapperdan , alle Sorte » französisches
Geflügel und Kromago No Liste , frisch zu haben bei

Gustav Sch mteder .
Karlsruhe . sAnzeige . j Der Unterzeichnete zeigt hü-

Mit ergebenst an , daß er , nebst dem schon früher Angezeigten ,nun auch gefertigte Da m e n wi n t e r sch u h und H a lbstie -
sel nach neuester Faxen vorräihig hat«

W . Hartlep ,
alte Hcrrcnstraße Nr 10 .

Karlsruhe . sAtizejge . s Zu bevorstehenderWeihnach¬
ten empfehle ich einem hohen Adel und verehrte» Publikum mein
Lager mit verschiedenen Konfetturc» , als : alle Arten Figuren,
Nach den schönsten Dessins , alle Sorten gcschmackhaftcs Dessert-
Konfekt , kandirte Figuren , Devisen , verschiedene Sorten feine
Liqueurs , so wie Basler und andere Lebkuchen .

Indem ick um geneigte» zahlreichen Zuspruch bitte , verspre¬
che sch die billigsten Preise.

Ludwig Sing , Konditor ,
wohnhaft » eben dem Gasthaus zum Rappen .

Karlsruhe . sAnzeige . s Auf hcrannahcndc Weihnach¬
ten empfiehlt Unterzeichneter sein Lager mit Spiegeln in Gold-
wie poiirte» Rahmen , Ankleidespiegeln in Mahagoni und Nuß -
baumgesiell , alle Arten Hangelampen ohne Und mit Kristall
verziert , Toilette , Damenkistchen , Schellcnzüge , Rosetten , meh¬
rere schöne Kupferstiche , worunter eine M üllci ' sche Madonna
früherer Abdrücke ist , auch das Bildniß Sr . König ! . Hoheit deS
Großherzogs , sammtlich IN schöne » Goldrahmen gefaßt und zu
sehr billigen Preisen .

A - Bi lg er ,
Zahnngcrstraßc Nr . Sa .

Karlsruhe . f D i e n st - G esu ch . 1 Ein rezipitter Kas
Mcralscribent , der mit sehr guten Zeugnissen versehen ist , sucht
eine Anstellung auf einem Schreiberei - Bureau . Nas Nähere
im Aeitungs-Komtoir.

Karlsrube . sKapital auszuleihen . s Er liegen,
gegen gerichtliche doppelte Versicherung , raoa . ff . für hiesige
Stadt , oder ins Amr Durlacd , zum Ausleihen zu 4 i/r pCt.
parat . Wo , sagt das Zkitungs .Komtoir.
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Karlsruhe . ( Gesuch . ) Es wird für eine Geistes kranke

Frau von So Jahre » ein Passender Aufenthalt bei guten , recht¬
lichen Leuten , die auf dem Lande wohnen , gesucht ; — wer sich
diesem unterziehen will , wird ersucht , stch bei dem Aeitungs -
Komtoir schriftlich melden , und die LeSfallsigen Bedingungen er¬
fahren zu wolle» .

Offenburg . ( Fahndung . ) Die unten signalisirte
Tochter des Bürgers Georg Krämer von Goldschcuer , Katha¬
rina Krämer , hat sich an, verflossenen Sonntag Mittag , an¬
geblich in einem Anfall von Wahnsinn , von Hause entfernt ,
und wird seit dieser Zeit vermißt. ,

Die Polizeibehörden werden ersucht , auf sie fahnden zu las.
scn , und sie inr BetretungSfalle gegen Kosten. rsaj anher ein-
zulicfern.

Offenburg , den 17. Dez, , 629.
Großhcrzogliches Obcramt,

Orff.
Signalement .

Alter : Sa Jahre .
Größe : ezila Schuh .
Gesicht : rund — und efwaS blatternarbig.
Farbe : blaß .
Haare : blond .

Kleidung .
Eene runde Bauernkappe.
Ei» seidene- Halstuch .
Eine schwarze lcmene Kutte.
Ei » schwarz wollener WammeS.
Ein weißer leinener Schurz .
Baumwollene Strümpfe und Schuh .

Rheinbischvfsheim . ( Vorladung und Fahn¬
dung . ) Der unten signalisirte Küfer und Bierbrauer Fried¬
rich Meier von Langensteinbach , dessen Acltern zu Neufrcisteet
gewohnt haben , ist eines an leztcrm Orte verübte » großen Dieb¬
stahls angcschuldigt, und gleich nach der That entwichen .

Derselbe wird nun , in GemaSheitBeschlusses des Großherzogl.
hochpreißl . Hofgerichts zu Rastatt vom g . d. M>, Nr. 4146,
aufgefordert , sich

binnen sechs Wochen ,
» äaw , dahier zu stellen , und gegen die Anschuldigung zu
verantworten , widrigen Falls das Rechtliche gegen ihn crlannt
werden solle .

Zugleich werden die Polizeibehordtcn im Kinzigkreis darauf
aufmerksam gemacht , daß Fr . Meier sich neulich in verschie¬
denen Amtsbezirken dieses Kreises hat sehen lassen , und daher
ersucht , auf denselben zu fahnden , ihn im Beirctungsfall zu
arreliren , und wohlverwahrt anher liefern zu lassen .

RheinbischosSheim , den - 5 . Dez . 1829 .
'

Großhcrzogliches Bezirksamt.
Jägerjchmid .

Signalement
Fr . Meier ist Z» Jahre alt , etwa 5 " 7" groß, hat einen

schwachen Körperbau , blonde oder braune Haare , einen schwa¬
chen braunen Backenbart, blaue Augen , ein langes Gesicht und
rundes Kinn , und ist durch Sommersprossen im Gesicht aus¬
gezeichnet .

Britten . ( Oelmühlerc . Versteigerung . ) Zu
Folge amtlicher Vsrsügung vom 14 . d . M - , Nr . 24,168 , soll
di « dem Heinrich Ebel gehörige , zwischen Ruith und Oclbronn
liegende Oclmühle , Hansrcibe , Walkmühle nebst Wohnung und
2 Morgen Wiesen , öffentlich versteigert werden .

Wir haben hierzu Lagfahrt aus
Dienstag , den >9 . Januar,8Zo ,

Mittags 2 Uhr anberaumt , wozu allenfallsige Liebhaber mit

dem Bemerken aus das Gemeindehaus, kn Rulth eingeladen wer¬
den , daß das Werk inzwischen jeden Tag eingesehen werden
kann , und sich die StcigerungSkiebhaber' mit legalen Vermögens -
zeugnissen auszuweisen haben .

Brette » , den 17. Dez, 1829 .
GroßhcrzoglichesAmtSrcdisorat,

E c p-a r d»
Offenburg . ( Holländer . Eichen - Versteige¬

rung . Mittwoch , den 5o. Dezember, Früh 9 Uhr , werden
auf dem dtcßiahrigen Gabholzschlag der Gemeinde Clammerr-
weier , zunächst bei Durbach ,

5 starke Holländer- Lichen
versteigert .

Die Liebhaber haben sich zur bestimmten Stunde in dem dor¬
tigen Blumcnwirthshaus einzufinden, von wo man sie in den
Waid fuhren lassen wird.

Offenburg , den rg . Dez . 5629 .
Großherzogliches Forstamt.

v. Neve » .
Offenburg . ( Stammholz - Versteigerung . ) Zu¬

folge hoher Kreisdirektorinl- Vcrfüguiig .vom , 2 . d. M . , Nr.
16,326 , werden in den Stadt GengenbacherWalddistrikten Win-
terwald , Ziegelwald , Vogelfang , Niederholz und Nallcnwald

480 Stämme Holländer - und Bauholz -Tannen , nebst
5r> Stück Eichen ,

aufrcchtstehend , in verschiedenen Abtheilungen versteigert .
Zu dieser Verhandlung ist Dienstag, der 19. Januar r8Zn

bestimmt, an welchem Tage die Liebhaber Früh g Uhr auf dem
Rathhaus zu Gengenbach sich einfindcn , unterdessen aber Las
bereits ausgezeichnete Holz beaugenscheinigen mögen.

Offenburg, den 19 . Dez . 1829.
Großherzogliches Forstamt.

,v . Neve u>
Emmenbingen . ( Wein - und Frucht - Versteige¬

rung . ) Freitag , den 6 . Januar i6Zc >, Vormittags ro Uhr,
werden bei Unterzeichneter Stelle'

S KL 8»
40a Sester Weizen und
scioLScstcr Gerste ,

gegen baare Bezahlung,
'

öffentlich versteigert werden .
Emmendingen , den 16 . Dezember 1829.

Großhcrzogliche Doniainenverwaltung .
H 0 pcr.

Karlsruhe . ( Gläubiger - Aufruf . ) Wer an tm
Nachlaß des verstorbenen geistlichen Rath Herrn Kirch dahier ir¬
gend eine Forderung machen zu können glaubt , wird anmit
aufgefordcrt,

binnen 14 Tagen
seine Ansprüche dahier anzumeldcn; indem nach dieser Zeit der
Testaments - Erbin das Vermögen auSgefolgt wird.

Karlsruhe , den n . Dez . 182g.
Großhcrzogliches Stadtamtsrcvisorat .

Kerler .
Bühl . ( Gläubiger - Vorladung . ) Der hiesige

Handelsmann Franz Cornelius hat um Vorladung sämme -
licher Gläubiger aedeten .'

Zu Richtigstellung des Aktiv - und Passivv.crmogenSstande «
des Franz Cornelius werden daher dessen sämmtliche Gläu¬
biger aufgefordert , in der auf

Donnerstag , den 14 . kommenden Monats Januar ,
Vormittags 8 Uhr zur Liquidation anberaumten Lagfahrt ent¬
weder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ihre Forde¬
rungen um so gewisser zu liquidiren , und ihre Vorzugsrechte
geltend zu machen , als sie fönst bei einer etwaigen Vermögens-

-
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Unzulänglichkeit den Ausschluß von gegenwärtiger Masse zu ge¬
wärtigen haben .

Da in der nämlichen Tagsahrt zugleich über von der Ge¬
meinschuldners Ehefrau gemacht werdende Vergleich - Vorschläge , u .
im Fall ein Vergleich nicht zu Stande kommen sollte , und we¬
gen ciwaiger Vermögens -Insuffizienz der förmliche Gant erkannt
würoe , über die Wahl und Belohnung eines Masse - Kurators
verhandelt wird : so sind die Vollmachten hiernach «inzurichten ,
und werden diejenigen Gläubiger , welche mit ihrer Erklärung
- csfalls ausbleiben , als der Mehrzahl vkifiimmend angesehen
werden .

Bühl , den 5 . Dez . 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Hä feli n .

Mannheim . sDas Freiherr !, von Zyllnhard ' -
sche Schulden wesen zu Widdern , insbesondere
Liegenschaftsverleihung oder Verkauf betreff . j
L . y Avo . roro6 . l . Seit . Der Freiherr Christian Albrecht
von Ipllnhard zu Widdern hat

, ) dem Freiherrn von Bubenhofen in Würzburg unterm
, 6 . April 176 ; eine Schuldurkunde über ein Anleihen von
Zgaa und

s ) dem Freiherrn Wüster von Kreuzberg zu Wilhclms -
dorf unterm iZ . Juli 176g eine Schuldurkunde über ein
Anleihen von 3o5 Z fl . 3p kr. , ausgestellt .

Da aber alle Güter , welche der Freiherr Christian Albrecht
von Zpllnhard nach dem To "e seines Vaters Dietrich von
Zyllnhard in Best ; genommen hatte , zu der Dietrich von
I pl ! n h ard ' schen Konkursmasse gezogen worden find , so wer¬
den die Rechtsnachfolger der beiden vorbenannte,1 Christian Al -
brechi von Z p l l n h a r d' schen Gläubiger , oder die sonstigen
rechtmäßigen Inhaber der vorbenannten beiden Schuldurkunden
hierdurch sufgefordert , ihre Ansprüche auf die zur Sicherung der
Schuldforderungcn in ihren Schuldurkundcn eingesezten Unter¬
pfand «

binnen unerstrceklicher Frist von 1 - Monaten ,
ästo , vor der zur Erledigung des Dietrich von Zplln -

hard ' schen Konkurses ernanntenHofkvmmisfion anzubringe » und
gehörig nachzuweiscn , bei Vermeidung , daß sonst darauf keine
weitere Rücksicht genommen , und die Verthcilung der Masse un¬
ter die sich gemeldet habende Dietrich von Z p llnhard ' sche
Gläubiger , rechtlicher Ordnung nach , geschehen werde .

Mannheim , den 10 . Det . 1829 .
Großherzoglich Bad . Hofgericht .

§ rhr . v . Stengel .
Vät . St . Georgen .

t Tauberbischofshcim . sSck u lb
'
e n -L iquid a ti 0 n .j

> Es wird gegen Karl H üb n « r von Bissigheim Gant erkannt ,und zur Schuldcnliquidation und Verhandlung über die Vor¬
zugsrechte Lagfahrt auf

Mittwoch , de» 6 . Januar k. I . ,
Frühe 8 Uhr , festgcsezt , wozu sammtliche Gläubiger , unter
dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen Mas¬
se , vorgeladen werden .

Lauberbischofsheim , den 14 . Dez . , 82g .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r c y e r .
Tauberblschossheim . sSchuldcn - Liquidation . jEs wird gegen Johann Adam Klebes von Hochhaus « : Kon¬

kurs erkannt , und Lagfahrt zlir Schuldenliquidalion und Ver¬
handlung über die Vorzugsrechte auf

Freitag , den 8 . Januar k. I . ,
Frühe 6 Uhr , festgcsezt , wozu sämnuliche Gläubiger , unter
dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen Mas¬
se , vorgeladcn werden .

Lauberbffchofsheim , den 14 . Dez . 18 - 9 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .
WieSloch . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen

Johann Hübsch von Dielheim wir hiemit Gant erkannt , und
Lagfahrt zur Schuldcnliquidation auf

Freitag , den 8 . Januar k . I . ,
Vormittags 6 Uhr , auf diesseitiger Llmtskanzlei anberaumk .

Sämimlichc Gläubiger des genannten Falltten werden daher ,unter Androhung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse ,
aufgcfordert , an obigem Lage und Stunde ihre Forderungen da¬
hier zu Uquidircii .

Wiesloch , den 6 . Dez . »82g .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vär. Gulde .

Sinsheim . sGläubigcr - Aufruf . ^ DiejenigenGläubiger des in Gant erkannten dahicsigen ledigen Bürger «
Leonhard Stork , welche ihre Forderungen bisher Noch nicht
liquldirt haben , werden hiermit aufgcfordert , solche am

Dienstag , den sg . dieses Monats ,
aufdahiefiger Amrskanzlei , bei Vermeidung des Ausschlusses , zuliquldiren .

Sinsheim , den 12 . Dez . 1829 .
Großherzogllche « Bezirksamt .

Sigel .
Vät. Pell issikk.

2S - Da Mit dem 1 . Jan - k. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungendieser Blätter noch im Laufe dieses MonatS gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb «jahre "
, neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Jeitungs -Komloir und bei den betreffenden Postämtern an¬genommen ; mit Anfang Januar 's wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle löbl . Post,ämter , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zw gewärtigen , daß sie die frühem Nummernder Zeitung nicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß «Herzogthums halbjährlich 4 st.
Zugleich ersucht man , alle Neste für Insertionen in möglichster Bälde qütiqst portofrei an dir unten b'„Merkte Adresse einzusenden .

Im Dezember 1LL9 .
Komtoir der Karlsruher Zeitung .

!
>

SttlM «r„h Drucker ; A W s.ck l r r.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

